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er Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat RAN-
CisCl, unſers allergnadigſten Kayſers und Herrn Herrn
zu gegenwartigen Reichs Tag gevollmachtigter Hochſt—
anſehnlicher Kayſerlicher Herr Principal. Commiſſarius,
Herr Alexander Feidinand. des Heil. Romiſchen Reichs

Furſt zu Thurn und Taris, Graf zu Valſaſina, Freyherr zu Imbden,

Herr der freyen Reichs-Herrſchaft Eglingen und Oſterhofen, auch
deren Herrſchaften, Demmingen, Marck:. Tiſchingen, Trugenhofen,
Balmershofen, Duttenſtein, Wolferthem, Roßum und Meu—
ſeghem rc. c. der ſouoerainen Provinz Hennegau Erb-Marſchall,
Ritter des goldenen Vließes, beyder Nomiſch-Kayſerlichen Kay—
jerlichen Majeſtat Majeſtat wurcklicher geheimer Rath, wie auch
Erb-General- und Obriſt: Poſtmeiſter im Heil. Romiſchen Reich,
Burgund und denen Niederlanden, ec. ec. laſſen denen Churfurſten,
Furſten und Staunden allhier anweſenden vortrefflichen Rathen,
Bothſchaftern und Geſandten hiermit ohnverhalten.

Es ſeye Churfurſten, Furſten und Standen vorhin bekannt,
mit was uuermüdeter Reichs: Vaterlicher Obſorge Jhro Romiſch—

Kayſerliche Majeſtat bis anherd ſich hatten angelegen ſeyn laſſen,
uüm die getzen den in der Emporung befangeiien Churfurſten zu
Brandenburg, Konigs in Prkußen Majeſtat durch den Reichs—
Schluß vom i7ten Jenner vorigen Jahrs auf das Triplum be
willigte Hulfe aller Creyſen zui ſauumlen und ſolche zu Handha
bung deren Geſetzen, daun Allerhochſt Dero Kayſerlichen Atu—
thoritat und des Reichs Verfaſſung, auch zu Bewahrung eines je.
den bey den Seinigen anzuwenden.

Die Bereitwilligkeit, in welcher die mehreſten Churfurſten,
Furſten und Stande ſich hatten erfinden laſſen, um der vor Augen

liegenden, und von Zeit zu Zeit ſich weiter entdeckender gemeinſamer

Gefahr zu ſtenren, koönnten Jhro Romiſch-Kayſerliche Maje—
ſtat nicht anderſt, als hochlich beloben. Es gereichete auch Aller—

hoöchſt Deroſelben zu vielem Wohlgefallen, daß wittler Zeit ver
ſchiedene hohe Stande zu der ohnehin beſtehenden allgemeinen Ver
bindlichkeit der Handhabung des Land-Friedens und des darnach
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aßgefaßten jungeren oberwehnten. ReichsSchluſſes ſich weiter be—
kennet, auch ſonſten demſelben ſich gefuget hatren. llnd da ferner
die lobliche Reichs-Creiſe auf die an dieſe beſchehene Kayſerliche
allerhochſte Mahnungen mit ſo vielem ruhmwundigen Eifer ſich an
gelegen ſeyn laſſeten, um denen in der obgeweſenen Campague
wahrgenommenen Manglen und Gebrechen abzuhelfen, und ſolche
mit anderweit dienſamer Anordnung zu ſteuren; ſo ſeye die zuver—
fichtliche Hoffnung allerdings zu ſchopffen, daß des Reichs Militar
Verfaſſung durch einen hiernachſtigen allgemeinen Reichs-Schluß
zu einem folchen Stand gelangen werde, welcher: der erhabenen
Wurde des Teutſchen Reichs zur Ehre gereichen möge, und wo—
von eine gedeyhliche gute Wurkung ſich verſprechen laffe. Jndeme
nun Jhro RomiſchKauyſerliche Majeſtat erwarteten, des nach
ſtens Sich im Stande gefetzet zu ſehen, dieſe hochwichtige Anliegen—
heit, Churfurſten, Furſten und Standen in einer ſolchen Vorberei—
tung vorlegen laſſen zu konnen, daß daraiif Dero erleuchte und
patriotiſche Maaßnehmungen ſo vielmehr wurckſamer anſchlagen
mochten; So wollten Allerhöchſt Dieſelbe jedoch ſo viel eins
weilen nicht ohn eroffnet laſſen, was maßen Allerhoöchſt Dieſelbe
auf die von des Herrn Hertzogen Joſeph zu Sachen Hildburghau
ſen Durchlaucht erfolgte Aufgebung des Jhro wahrend obgeweſe—
ner Campagne anvertrauten Comnmando Dero Kahſerlichen- und
des Reichs Armee folches in Allerhöchſt Dero auch Churfurſten,
Furſten und Standen Nahmen, des Herrn Pfaltz Gräfen Friedrich
Hertzogen zu Zweybrucken Durchlaucht in allermilveſten Anba
tracht der Deroſelben beywohnenden ſtattlichen Kriegs-Erfahren-
heit und bezeigten Tapferkeit ſo wohl, als nach Dero fur Jhro
gRomiſch Kayſerlichen Majeſtat, und das werthe teutſche Va—

terland habenden ruhmlichen Lieb, Treue und Ergebenheit, aller
gnadigſt aufgetragen hatten, nicht zweifflend, vaß Churfurſten,

JFurſten und Stande dieſe auf eitten ſo tapferen und von einem o
hohen und patriotifch geſinnten. Hauß abſtammenden Furſten von Jh

ro Romiſch Kayſerlichen Majcftat gur befunbenr Auswahl ger—
e vernehmien, und die darunter fir dag Beſte des werthen teunt—
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ſchen VBaterlandes wohlgemeyhnte Reichs. Vaterliche Vorſehung
mit aberunterthanigſten Danck erkennen wurden. Aus gleicher
Abſicht zum allgemeinen ſo wohl, als auch zu all und jeder Stan—
den eigenen und beſonderen Beſten, damit nehmlichen die aus der
Reichs-Kriegs-Operations-Eaſſa zu beſtteiten ſeyende Ausgaben
nicht allein in richtiger Berechnung gehalten, ſondern auch dabey
all.moögliche Erſparung beobachtet und uberhaupt in deme, was die
Bedurffnuß der Armee betrifft, gute Ordnung eingefuhret, dann
denen Creys und ubrigen Commiſſarien ein zum Behuff ihrer ſon—
deren Verrichtungen notthiger Vorſtand, ingleichen denen Creyſen
zu all weiter dienſam erachtenden die Gelegenheit gegeben werden
moge, hatten Jhro Romiſch Kayſerliche Majeſtat fur nothig
befunden, einen Obtiſten Kriẽgs-Conmmiſſarium bey Dero und des
Reichs Armee nach der diesfalſigen Anleitung deren alteren Reichs—
Schluſfen in der Perſon Dero GeneralFeldZeugmeiſtern Joſeph Bal
thaſar Grafen von Wilezeck anzuſtellen, und da er Graf von Wile—
zeck wahrend ſeinen ütehreren Jahren hindurch bey denen Kayſerl.
Kodniglichen Arineen, als deren Obriſter Kriegs Commiſſarius ge
fuhrten Commiſſariatiſchen Verrichtungen alle zu dieſem ſo wichti—
gen Amt erforderliche Fahigkeil. erworben habe, und beſitze, ein ohn
ermudeter Eifer und gantz ohnabſichtliches von allem Eigennutz weit
entferntes Weſen aber ihm ohnehin beſonders eigen, und annebſt er
nach Maaßgebung deren diesfalſigen alteren Reichs Vorſeh  und
Anordnung nicht allein mit der gewohnlichen Kayſerlichen und des

feichs. Pflicht beladen, ſondern auch mit einer ſolchen. Jnſtruction
verſehen worden ſeye, daß ob dieſet und deren genauer Einhaltung,
EChuwfutſtert, Fliuſten und Stande entnehmen und werekthatig erken—
nen wurden, wie Reichs Vaterlich und. wohlmejnend Jhro Ro
miſch-Kayſerliche Maſjeſtat das von Ehurflitſten, Furſten und

Standen in Allerhochſt Dieſelbe geſetzte Bertrauen zum gemeinen
ſo wohl, als ſonderem Beſten aller Creyſen uud Standen anwenden;

ſo verſprecheten ſich Jhro Romiſch Kayſerliche Majeſtat auch
von der diesfalſigen Anordmkineg allen gedenhlichen Nutzen. Wegen
denen, zu dem Beyſtand der Reichs: Kriegs Operations-Caſſa ertor
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verlichen Mittlen aber hatten Jhro Romiſch Kayſerliche Majeſtat
zu ſchleuniger Einbringung deren noch auſſen ſtehenden Ruckſtanden.
die geſcharffte Befehle an die Creys ausſchreibende Furſten allbereits
in nachſt vorigen Mouath ergehen laſſen, und wurden nicht entſtehen,
mit dem Ablauf dieſes Monaths den weiteren Befehl zur alsbaldigen,
ohne allfernere Mahnung zu bewurcken ſeyender Execution zu erthei—
len, um ſolcher Geſtalt auch hierunter zu bezeigen, wie daß Aller
hochſt Dieſelbe ſich in all und jedem zur vorderiſten Sorge ſeyu
ſaſſen, um den das Wohl eines Staats allein bewurcken mogenden
gleich durchgehenden Vollzug deren Geſetzen und der gemeinen Ver—
bindlichkeit anwiederum herzuſtellen, dadurch aber die ſo patriotiſch
gedenckende als willig ſich erzeigende Stande vor all ungleichen und
unbilliger Belaſtigung zu bewahren.

Solches alles haben in allerhochſten Kayſerlichen Nahmen und
auf fpeciellen allergnadigſten Kayſerlichen Befehl Se. Hochfurſtli—
chen Gunaden denen auf allhieſigen  Hochloblichen ReichsConvent
verſammleten Rathen, Bottſchatten und Geſandten nachrichtlich er
theilen wollen, denenſelben zu freundlich auch gunſt und gnadigen

Willens Erweiſung ſo bereit als willig verbleibende. dignatum
Regenſpurg den aoſten Februarii 1758.

er, Furſt von
2

Ianferiptio.
Dem Hochloblich Chur-Maynziſchein

Reiche. Directorio anzuhaudigen.
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Formula Juramenti
Des Kahyſerlichen und Reichs commandirenden

Herrn Generalen.
ehro Romiſch Kayſerlichen Majeſtat Feld-Marſchalt, auch
 Allilerhöchſt Deroſelben und des Reichs commandirender Ge

neral ſolle geloben und ſchworen zu Gott, der Romiſch Kayſerli
IAchen Majeſtat, wie auch geſammten Churfurſten, Furſten und

Standen des Reichs getreu, hold und gehorſam zu ſehn, Derſelben
Nüutzen, Frommen und Beſtes zu werben und zu befordern, Schae
den und Nachtheil abzuwenden, und deh gegenwartig vorſthenden
Feldzug jedesmahl das ReichsVolck, ſo demſelben zugegeben wird,
getreulich zu ethalten, wiſſentlich: nichts. ſo Jhrer Kayſerlichen
Majzeſtat, wie auch Churfurſten, Furſten und Standen des Heili
gen Romiſchen Reichs ſammt und ſonders zuwider furzunehmen,
noch zu handlen, allem Land-Fried  bruchigem Beginnen zu wider

ſtehen, und vorzukommen, ſich naäch allem beſten Wiſſen, Ver—
ſtand, Vermoögen und Krafften angelegen ſehn zu laſſen, daß er
auch die Volcker, ſo ihnte  untergeben, zu Niemands Vergewalti

gung nind Oppreßion, ſondett nur zu Allerhochſt ernannt Jhro
Romiſch Kayſerlichen Majeſtalt des Reichs und geſammter Chur
furſten, Furſten und Standen Defenſion und Hintertreibung der
obſeyenden, auch allweiterer etwa ansbrechen mogender Emporung
gebrauchen, und in allem ſich alſo verhalten ſolle, und wolle, wie
ſolches einem aufrichtigen und getreuen Reichs Furſten und Jhro
Kayſerlichen Majeſtat FeldMarſchallen, dann Allerhochſt Dero
felben und des Reichs eommandirenden General oblieget und gebuh—
ret, und feiner ihm von mehrgedacht. Jhrer Kayſerlchen Maj.ſtat
in Allerhochſt Dero und Churfurſten, Furſten und Standen Nah
men gebenden uünd klinftig etwa noch weuer zukommenden Jnſtru
ation und Befehlen gemaß iſt, ohne Gefahrde 3.

Schrei



Schreiben Sr. Durchl. des Hrn. Herzogs zu Pfalz-Zweybru
cken an die Reichsverſammlung zu Regenſpurg Dict deno2 Febr 1758.

ſGs ſey vorhin bekannt, was maßen Jhro Rom. Kayſerl. Majeſtat
auut

J

C auf die von des Hrn. Herzogs von Sachſ. Hildburgshauſen Durchl.
zungſthin erfolgte?lbbittung des uber dieReichs:Armee bishero gefuhr
ten Commando in Allerhochſt Dero, dann hoher Herren Churfurſten,
Furſten und Stande Nahmen, Jhro des Hrn. Pfalzgrafen von Zwey
brucken Durchl. es alifzutragen geruhet. Nachdem Sie nuüjederzeit
nichts mehr gewunſchet hatten, als die Gelegenheit zu erlangen, ſich nach
dem ruhmlichen Vorgange Dero Furſtl. Voreltern fur den Dienſt des
werthen deutſchen Vaterlandes nutzlich verwenden zu konnen: ſo hatten
Sie demallerhochſten Kaiſerl. Berufſichin der Hoffnung und Zuver—
ſicht unterzogen, daß hohe Herren Churfurſten, Furſten und Stande des
Reichs, das von Jhro Rom. Kaiſerl. Maj. zu Jhro gefaßte Kaiſerl. al—
lerhochſte Vertrauen eben ſo gerne vernehmen werden, als willigſt Sie
eines Theils zu Bewahrung Dero dem deutſchen Vaterlande ſchuldig
ſten Treue fur deſſen Wohlfahrt und der hohen Herren Stande Freyheit
und Rechte Jhr Keben darſetzen, andern Theils aber in der Fuhrung des
Jhro anpertrauten Commando allem dem das Genugen zu geben nicht

ermangeln wurden, wozu die Jhro Rom. Kayſ. Maj. dann hohen Her
renChurfurſten, Furſten und Stande abgeſchworne PflichtSie verbin
de. Da Sie alſo an ſich nichts wurden ermangeln laſſen, um den vonJh
ro Rom. Kaiſ. Maj. in Sie ſetzenden, u. mit allerunterthanigſtem Danf
verehrenden Vertrauen, dann der Erwartung hoher Herren hurfurſten
Furſten und Stande nachzukemmen; ſo wurden Sie dabey, nachdem
des Kaiſers Maj. Sie als Dero Kaiſ. Feldmarſchall gnadigſt zu ernen
nen geruhet, als eine weitere ganz beſondere Begluckung anzuſehen ha
ben, wenn hohe Herren Churfurſten, Furſten und Stande hochgeneigt
geruhen wollten, Jhnen gleichergeſtalt die Wurde eines Reichs-Feld
Marſchalle beyzulegen, und ſolchergeſtalt ſich zum Dienſt des Reichs
fortan gewidmet zuwiſſen. Sie, des Hrn. Pfalzgrafen Durchl, hatten
darum Jhro Rom. Kaiſ. Majeſt. ſowohl als hohe Herren Churturſten,
Furſten und Stande in geziemender Art wurklich angegangen, und er—
ſuchten demnach die hieſigen Herren Geſandten dienſtfreundlichſt, dieſes

Dero dittliches Begehren bey Dero hohen Herren Prineipalen:c. mit
telſt vortraglicher BerichtsErſtattung beſtermaßen zu unterſtutzen.
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